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Wieder Arbeitsftieden im Westen
Der Eisenkonflikl abgebrochen

Bon mvrge« ab Wiederaufnahme Ler Arbeit. — Severins
übernimmt das Amt des Vermittlers.

TU. Düsseldorf,  S . Dez. Nachdem die beiden Par¬
teien des bisherigen Arbeitskampfes ans Vorschlag des
Reichskanzlers vereinbart habe«, die endgültige Entscheidung
über Arbeitslohn «nd Arbeitszeit dem Reichsinnenminister
Scvering  zn überlasse«, hat der Reichsarbeitgcbervcr-
band unter Aushebung -er Aussperrung beschlossen:

1. die Betriebe werden wieder geöffnet;
2. die Einstellungen erfolgen nach Maßgabe der betrieb¬

lichen Möglichkeiten.
Die Gewerkschaften stimmen der Bermittlnngsak ! ' der

Reichsregiernng z«.
I » der großen Delegiertenkonferenz des Christlichen

Metallarbeiterverbandes , der am Sonntag nachmittag in
Essen  tagte , wurde gestern abend nahezu einstimmig der
Beschluß gefaßt, den Vorschlag der Reichsregiernng zur
Beilegung des Konfliktes in der Eisenindustrie anzunch-
men und einer Der mittlungsaktion Severings
ohne Vorbehalte zuznstimmen.

Die Beratungen der großen Delegiertenkonferenz des
Deutschen Metallarbeitcrverbandes , Ler zu gleicher Zeit in
Essen tagte, ergaben, Laß auch der Deutsche Metallarbeiter-
oerband mit Stimmenmehrheit der Bestellung SeveringS
als Schlichter im Eisenkonslikt zustimmte. Der erweiterte

TU. London,  S >Dez. Nach Meldungen aus Santiago
in Chile wurde die Stadt in der Nacht von SamStag auf
Sonntag von heftigen Erderschütterungen betroffen. Das
Erdbeben war das erste, das seit 1827 in Chile verzeichnet
worden ist.

Die,erste amtliche Erklärung über die Zahl der Todes¬
opfer lautet : Wir hoffen, daß die Gesamtzahl der Toten 120
nicht übersteigen wird, jedoch liegen noch keine neuen be¬
stimmten Nachrichten vor.

Nach den letzten Meldungen ans dem chilenischen Erd¬
bebengebiet sind bisher rund soll Tote gezählt worden. Die
Zahl der Verletzten ist autzerorbrntlich groß. Man befürch¬
tet, daß noch wett mehr Opfer zu beklagen sein werden. In¬
folge Unterbrechung der Drahtleitungen kommen nur spär¬
lich Nachrichten durch. Die Städte Talca , Schillan, Santa
Cruz und Barahona find ganz oder teilweise zerstört. Unter

Die Reparalionsfrage
Besuch des Botschafters ». Hösch bei Poincare.

TU. Paris , 3. Dez. Der amtliche französische Bericht über
die Unterredung , die Botschafter v. Hösch am Samstag mit
dem Ministerprästüenten Poincare hatte, beschränkt sich auf
die Feststellung der Tatsache. Was die SonntagSpresse hierzu
noch ergänzend zn berichten weiß, geHt nicht allzu weit über
die Feststellung oder Vermutung hinaus , -aß der Besuch
des Botschafters durch den Beschluß Frankreichs veranlaßt
worden sei, die mit der Festsetzung der Neparationssnmme
beauftragten Sachverständigen durch die NeparationSkom-
mission ernennen zu lassen. Die mit diesem Zurückgreifen
aus den Versailler Vertrag verfolgte Absicht Frankreichs
geht am deutlichste» ans folgender Bemerkung deS „Petit
Parislen " hervor : Man weiß, daß das Ziel der französischen
Regierung dahin geht, aus diese Weise allen Gläubigern
des Reiches, und nicht nur den sechs Mächten, die Vertreter
in Gens hatten, Gelegenheit zn geben, im Finanzausschuß
vertreten zu sein. Herr v. Hösch wollte zweifellos bei Potn-
rare die Versicherung einholcn, daß trotz dieser Ernennungs-
art die Vertreter Deutschlands im Ausschuß aus dem Fuß
vollkommener Gleichheit mit den Bcrtrctrn der anderen
Mächte zugelassen sind.

Die Eröffnung der ReparativnSverhandlungen vor der
ersten Jamiarhälftc ist wegen der Völkcrbnndratstagung
und des Weihnacht«, und Neujahrsfestes praktisch un°
möglich._ _

Beirat des Deutschen Retallarbeiterverbandes erklärte in
einer Entschließung:  Die von der Negierung jetzt
unternommene BerstänüjgungSaktion kann als eine Unter¬
stützung des Rechts nicht anerkannt werden. Für die sich
notwendigerweise ergebenden Folgen für das ganze Nechts-
leben lehnt der DMV . die Verantwortung ab. Weil aber
der DVM . dem In Aussicht genommenen Vermittler , dem
Reichsminister Severing , mit dem größten Vertrauen ge¬
genübersteht, steht er sich außerstande, die Vermittlungs¬
aktion abzulehnen. In dieser Zwangslage wird aber der
Erwartung Ausdruck gegeben, daß der materielle Inhalt
des verbindlich erklärten Schiedsspruches erhalten bleibt.

Severing vom Reichskanzler beanstragt.
In der R e i ehs ka n z l e i ist am Sonntag abend der te¬

legraphische Bescheid der drei Metallarbeiterverbände ein¬
getroffen, aus dem hervorgeht, daß sie einer Bestellung deS
Innenminister Severing als Schlichter in der Lohnausetn-
andersetzung mit den Arbeitgebern zustimmen.

Der Reichskanzler hat sich sofort mit dem Neichsminifter
des Innern in Verbindung gesetzt, und ihm das Amt des
Vermittlers angetragen . . Der Reichsminister des Innern
hat sich bereit erklärt , die ihm angetragene Angabe z« über,
nehme«. Severing wird bereits heute nachmittag in bas
Nnhrgebiet abreise«, «m sich mehrere Tag« an Ort «nd
Stelle z« «nterrichte«. Der ncne Schiedsspruch dürfte kaum
vor Ende der Woche gefällt werden. Mit der Wiedereröss-
nung der bisher geschloffene« Betriebe ist am Dienstag vor¬
mittag z« rechnen.

den vernichteten Gebäuden befinde» sich mehrere Kirchen und
Bahnhöfe. Der Belagerungszustand wurde verhängt, da un.
saubere Elemente dte allgemeine Verwirrung zu Plünderun¬
gen benützten. Der Staatspräsident und der Kriegsminlster
haben sich in einem Flugzeug in das Unglücksgebiet begeben.
Das Erdbeben hatte verschiedene Dammbrüche zur Folge,
die Uebcrschwemmungen verursachten, auch mehrere Berg¬
werke sind zerstört worden.

Berichte ans Santiago besagen, daß die Stadt Talca,
die etwa 85 000 Einwohner zählt, vollkommen zerstört wor¬
den ist. Nur ein einziges Gebäude blieb verschont. Präsi¬
dent Jvanez hat sich nach dem Bezirk Talca begeben, um
persönlich das Hilfswerk z« leiten. Das chilenische Kriegs¬
ministerium veröffentlicht «in Telegramm des Obersten
Onevedo ans Talca , in dein es heißt: Zahlreiche Tote und
Verletzte. Viele öffentliche und privat« Gebäude müssen
wegen drohenden Zusammensturzes sofort eingerissen werden.

Aus dem besetzten Gebiet
Die angebliche« Gründe der Verhaftungen in Mainz.
TU. Paris , 3. Dez. Wie halbamtlich zu der am 28. No¬

vember in Mainz erfolgten Verhaftung der vier Deutschen
mitgeteilt wird, sei der Polizeidienst der Nheinarmee vor
einiger Zeit davon unterrichtet worden, öaß in der Woh¬
nung einer vorübergehend abwesenden Anzahl von Offi¬
zieren Einbrüche begangen worden seien, mit dem Ziel,
sich Dokumente «nd militärische Auskünfte zu beschaffen.
Infolge dieses Tatbestandes seien die an den Einbrüchen
beteiligten Deutschen oder deren Hintermänner verhaftet
worden/

Ehereform und Mutterrecht
Berlin , 3. Dez. Der Reichstag beendet« in einer mehr

als zweistündigen Sitzung am Samstag die Debatte über
Ehereform und Mutterrecht. Einigkeit herrschte darüber,
daß die Besserstellung des unehelichen Kindes erreicht wer¬
den müsse. Dieser Erkenntnis entzieht sich selbst das Zen¬
trum nicht. Um so stärkeren Widerstand setzte es und mit
ihm die Bayerische Volkspartei und die Wirtschaftspaktes
der Reform des Ehescheidungsrechtesentgegen. Man will
an dem Dogma von der Unlösbarkeit der Ehe nicht rütteln
lassen und stellt Moral und Sitte als gefährdet hin. Daß
durch die zwangsweise Aufrechterhaltung einer innerlich
zerrütteten Ehe wett mehr alS gegen Sitte «nd Moral ver¬
stoßen wird, will man nicht wahrhaben. Der Demokrat
Ehlermann und  seine Kollegin Fra « LüderS bemühen sich

Tages -Spiegel
Der Arbcitskamps im Westen ist abgebrochen. Die drei

Metallarbeiterverbände habe« beschlossen, sich dem " chl. L -
fprnch - es Reichsinnenmrnksters zu «nterwcrfs ». Tie Ar¬
beit soll von Dienstag ab wieder ausgenommen werden.

«
Der Reichstag verwies das Eheschci- nngsproblcm in den

Nechtsansschnß. Zentrum , Bayerische VolkZpartci «nd
Wirtschaftspartei blieben ans dem Standpunkt der Unlös¬
barkeit - er Ehe. O

Als Rach'olger Dirksens im Auswärtige « Amt ist Geheim¬
rat Trantmana ausersehe«. Botscha'ter von Neurath-
Nom soll «ach London» Nadolny -Angora nach Rom, Rau-
fchsr-Warscha« «ach Angvra komme«.

-»
Die Verlegung der Dezembertagnng des Völkerbundes nach

Lugano wirb vom Sekretariat des Völkerbundes ancOich
bekanntgegebe«.

*
Im Süden Chiles hat eine Erdbebenkatastrophe mehrere

Städte zerstört. Es find bisher 388 Tote und über LV!>
Verletzte aus dem Erdbebengebiet gemeldet.

demgegenüber, die menschlich-rechtliche Bedeutung des Pro¬
blems ins Licht zu rücken, wie das schon der Volkspart ilcr
Geheimrat Kahl getan hat. Die verschiedenenAnträge wur¬
den schließlich dem Rechtsausschub zur weiteren Behandlung
übergebe«. Die Deutschnationalen glauben, wie den Aus¬
führungen ihres Redners zn entnehmen war , daß cs im
Ausschuß bei - er Beratung dieser Anträge zu neuen Diffe¬
renzen zwischen den Koalitionspartetcn kommen werde.

Heute steht die Notlage der Landwirtschaft
zur Erörterung . Es liegen zn diesem Thema an die hnndert
Anträge der Parteien aller Richtungen vor.

Die italienisch-französische Spannimq
Mussolini über die Kundgebungen gegen Frankr . ich.

TN. Nom, 8. Dez. Im Minifterrat am Samstag berich¬
tete Mussolini über die internationale Lage, die, wie es in
dem amtlichen Bericht heißt, zur Zeit von dem Bestreben b«,
herrscht werde» dte NeparationsangelegenHeit zu einem Ab¬
schluß zu bringen . Nach Erledigung verschiedener innerpoli-
ttscher Angelegenheiten erklärt « Mussolini , „die ganze
Nation  hat sich in diesen Tagen dnrch das Urteil , das den
Mörder eines alten Dieners deS Staates und konsularischen
Vertreters Italiens gewissermaßen freigesprvchen hat, mit
Recht schwer verletzt  gefühlt . Dte Negierung versteht
dt« spontane Erregung des Volkes und ist froh, feststellen zu
können, daß di« Kundgebungen der Stndeuten in voller
Disziplin verliefen." _

Blutige Zusammenstöße in Agram
TU. Agram. 3. De». Die Feier des 10. Jahrestages des

Zusammenschlußes aller südslawischen Gebiete zu einem
einheitlichen jugoslawischen Staat ist durch blutige Zusam¬
menstöße gestört worden. Mitglieder der kroatischen natio¬
nalistischen akademischen Jugend hatten drei kroatische Fah¬
nen mit Trauerflor am Turm deS DomeS gehißt worauf
das Publikum in Rufe auf das Andenken Raditschs ans¬
brach und rief : „Nieder mit der Hegemonie, nieder mit
Belgrad , es lebe das unabhängige, selbständige Kroatien !"
Daraufhin gab General Bestovic den Befehl „Bajonett ans!"
und ließ den Domplatz dnrch Soldaten räumen . Vor dem
Gebäude der serbischen Bank machte die Polizei von der
Schußwaffe Gebrauch. Ein Demonstrant wurde getötet und
ein Polizist durch mehrere Schütze schwer verletzt. Die Uni¬
versität wird von Truppen belagert.

In allen politischen Kreisen Belgrads werden die De¬
monstrationen in Agram anfL schärfste verurteilt.

Beau ten-Terror in Oesterreich
TU . Wien, 3. Dez. Die Verbände der Post-, Telgraphen-

und Telephonbeamten haben ankündlgen lasse», -atz Ler
passive Widerstand in der Nacht zmn Montag beginnen wird.
Zu dieser Absicht hat die Wiener Handelskammer eine Kund¬
gebung erlassen, in der die Entrüstung über diesen Plan , - er
das Weihnachtsgeschäftauf das empfindlichste stören werde,
ausgebrückt wird. In WirtschastSkreisen herrsche Erbitte¬
rung über dte terroristischen Mcib ' -cm der Post- und Tele¬
graphenbeamten.

Erdbeben-Katastrophe im Süden Chiles
300  Todesopfer— Zahlreiche Städte zerstört



Die Lage im Eisenkonslikt
Das ArbeitSzeitabkvmmcn vom Arbeitgeberverband

Nvrdwest gekündigt.
TU Düsseldorf, 1. Dez. Der Arbeitgeberverband Nord-

rvcst kmt das vom 1. Dezember ab monatlich kündbare Ar¬
beitszeitabkommen vom 17. Dezember 1927 fristgemäß ge¬
kündigt. Dieser Schritt soll lediglich die formellen noch be¬
stehenden Hindernisse einer gleichzeitigen Neuregelung von
Lohn und Arbeitszeit , mit der sich beide Parteien in den
Verhandlungen der letzten Wochen schon einverstanden er-
klärt hatte», aus dem Wege räumen.

Die christlichen Metallarbeiter fordern ein Rotgcsetz.
Der Christliche Metallarbeiterverband faßte am Freitag

abend t» einer sehr gut besuchten Kundgebung in Duisburg
«in« Entschließung zur Aussperrung in der Metallindustrie,
in der eS u. a. heißt: „Seit vier Wochen sind die Hlitten-
nnd Metallarbeiter in Nvrdwest ausgesperrt . Diese Aus¬

sperrung wächst sich zu einer richtigen Wirtschastskatastrophe
aus , die nicht nur die Arbeiterschaft, sondern auch alle Bolks-
kreise aufs empfindlichsteschädigt. Wenn alle EinigungS-
bestrebilttgen scheitern, erheben die von der Aussperrung tu
Nvrdwest betroffenen christlichen Metallarbeiter Duisburgs
die bringende Forderung an die Neichsregieruug, umgehend
ein Notgesetz im Reichstag cinzubringen, das - er Regierung
Rechtsmittel iu die Hand gibt, dem verbindlich erklärten
Schiedsspruch Geltung zn verschaffen.
Eine Informationsreise des preußischen Innenministers.

TU Essen, 1. Dez. Wie die Rheinisch-Westfälische Zeitung
erführt, tritt der preußische Innenminister Grzesinski am
morgigen Tage in Düsseldorf ein, um von dort aus sich aus
eine Informationsreise durch das rheinisch-westfälische In¬
dustriegebiet zu begebe». Der Innenminister beabsichtigt,
sich an Ort und Stelle über die schwebenden Umgemein-
dungSfrageu zu unterrichten . Er wird seinen Aufenthalt bis
zum 9. Dezember ansdchnen.

1930 fliegt„Graf Zeppelin" nach dem Nordpol

MRO MMMM'

Unser« Aufnahme, die kurz vor dem Abschluß der Vcr- I den Parteien : links Dr . Eckener, in der Mitte Reichsver-
haudlnngen zivische» -er Aroarkttc und dem Luftschiffbau I kchrsminister von Gnerarb , rechts Frityjof Nansen.
Zeppelin gemacht wurde, zeigt die drei vertragsschließen- ^

Wahlkreis und Parteien
De» Mitgliedern des Wahlprüfungsgerichts beim

Reichstag ist in diesen Tagen das endgültige amtliche Er¬
gebnis Ser letzten Reichstags,vahl zugestellt worben. Inter¬
essant ist eine in dieser Zusammenstellung enthaltene
Uebersicht über bte Sitze, die die größeren Parteien in den
SS Wahlkreisen, iu die bas Reichsgebiet bekanntlich einge¬
keilt ist, erhielten . Die Sozialdemokratische Partei ist bte
einzige, bi« in jedem Wahlkreis mindestens einen Sitz er¬
rungen hat. Am besten schnitt für sie der Wahlkreis Süb-
Hannover-Braunschweig ab, der ihr allein sieben Mandate
brachte. Fe sechs Sitze erhielt sie in den Wahlkreisen Ber¬
lin, Breslau , Magdeburg, Thüringen , Westfalen-Süd , Hes¬
sen-Nassau nnd Dresden -Bautzen. Insgesamt hat die So¬
zialdemokratische Partei allein in den einzelnen Wahlkrei¬
se» 13.1 Sitze erhalten . — Für die deutschnationale Volks-
partel blieben sechs Wahlkreise ohne Mandat , dagegen
konnten Ponuncrn sechs, Ostpreußen fünf und der Wahl¬
kreis Frankfurt a. d. O. vier Abgeordnete bnrchbringen. —
Das Hauptgewicht der Zentrumspartet liegt in den Wahl¬
kreisen Westfalen-Nord und Köln-Aachen, wo es die Par¬
tei auf je sechs Mandat « brachte, ferner in Westfalen-Süd,
Koblcni-Trier , Düsseldorf-West und Baden- die je vier

Die für einander stnd
Roman von Fr . Lehne

(43. Fortsetzung) (Nachdruck verboten)
„Nicht, lasse mich jetzt allein gehen, Fritz — bitte —"
„Aber nicht ohne Abschied! Du hast mich so lange

darben lassen, daß ich noch längst nickt gesättigt bin —"
„Nein , Fritz!" wehrte sie ihm. Sie legte beide Hän¬

de an ihre heißen Wangen , zupfte dann am Haar und
Tuch — „wie schaue ich aus —l—"

Verliebt sah er sie an.
„Zum Anbeißen , meine Julia —!" und wieder

küßte er sie. Er preßte ihre Hand — „ach, Mädel , was
hast Du aus mir gemacht!" sagte er, tief Atem holend
— „morgen muß ich Dich Wiedersehen! alle Tage ! hörst
Dir, Julchen ! Hier sieht uns niemand ."

Sie schüttelte den Kops. „Nein !"
„Bitte , bitte, ich kann ja nicht ohne Dich sein! Julia

hatte mehr Mitleid mit ihrem Romeo als Du mit
mir !" drängte er.

Sie errötete tief.
„Ich weiß doch nicht! Wenn der Zufall eS will , bann

vielleicht, Fritz ! Ach, es ist mir alles so überwälti¬
gend —"
_ „Aber doch süß, Julchen —"

„Jetzt muß ich gehen! es wird höchste Zeit !" ent-
gegnete sie, ihm ausweichend und eilte davon. Ent¬
zückt sah er ihr nach. Wie war das Mädel süß! Sie
berauschte ihn wie junger Wein . Hinter ihrer scheuen
Zurückhaltung hatte er doch ihre versteckte Glut ge¬
spürt.

In seiner Verliebtheit , in seinem Leichtsinn dachte
er nicht daran, was werden sollte.

Konnte er denn Jnlchen Schultze heiraten ? Das
.nr doch ausgeschlossen, wenn auch gegen die Familie

durchaus nichts einzuwenden war — gewiß nicht —
aber in eine Verwandtschaft zu ihr treten, das war für

Zentrumskandtdnten zu einem Netchötagssih verhalsen.
Nicht erreicht wurden die für ein Mandat notwendigen
Stimmen in zwanzig Wahlkreisen. — Auch die Kommuni¬
stische Partei ging in nicht weniger als 14 Wahlkreisen ohne
einen Sitz aus . Dafür konnte sie fünf Sitze in Berlin nnd
drei in Düffeldorf-Ost verbuchen, während die übrigen in
Frage kommenden Kreise nur zwei bezw. einen Abgeord¬
neten bnrchbrachten. — Die Demokraten erzielten in sieben
Wahlkreise» je ein Mandat . — Für die Wirischaftspartei
konnten nur in fünf Wahlkreisen die für einen Reichstags¬
sitz notwendigen Stimmen aufgebracht werden, nämlich in
Thüringen , Westfalen-Nord, Düsseldorf-Ost, Dresden-
Bautzen und Ehemnitz-Zwickan.

Lynchjustiz im Gerichtssaal
Der Mörder des albanischen Gesandten in Prag währen¬

der Gerichtsverhandlung erschössen.
TU Prag , 1. Dez. Am Freitag vormittag fand hier die

Gerichtsverhandlung gegen den Mörder des albanischen Ge¬
sandten in Prag , Zena Bcg, statt. Während der Verhand¬
lung zog plötzlich ein Zuschauer, ein Albanese, einen Revol¬
ver und streckte den Mörder des Gesandten durch mehrere
Schüsse nieder. Der Berichterstatter einer italienischen Zei.
tung wurde durch die Schüsse gleichfalls schwer verletzt.

ihn ganz unmöglich! Was würde Onkel Exzellenz
sagen? Ihn für glatt verrückt erklären!

Langsam schlenderte er nach Hause. Er dachte
daran, wie weich und süß Julchens Lippen waren,
wie berückend das ganze reizende Nüdelchen — bei dem
Gedanken an sie wurde ihm warm.

Und er war dem letzten Tag des alten Jahres dank¬
bar, der ihm so viel Schönes gebracht!

12. K a p i t e l.
Julia Schnitze war wie in einem Traum ; das Er¬

lebnis vom Silvesterabend hatte sie ganz aus ihrem
inneren Gleichgewicht gebracht. Ihre Vernunft machte
ihr die bittersten Vorwürfe — und ihr junges , verlieb¬
tes , törichtes Herz entschuldigte, beschönigte — und
sehnte sich!

Fritz von Biesenecks heiße Zärtlichkeit, seine Küsse
hatten sie unruhig gemacht. Wie süß war es doch ge¬
wesen, als er sie im Arme gehalten ! Aber sie hielt auf
sich. Sie wich ihm mehr als je im Hause aus und ver¬
mied Begegnungen mit ihm; doch konnte sie ihm nicht
verbieten , daß er gegen Abend, wenn sie ihre Besor¬
gungen machte, aus sie wartete und sie halb mit, halb
gegen ihren Willen nach dem Bahnhofsgarten zur ver¬
trauten Zwiesprache entführte . Kurz nur waren die
dem Glück gestohlenen Minuten , doch reich genug, ihr
Herz mit Sonne zu erfüllen.

Sie war mit ihren zwanzig Jahren noch so jung
und in des Lebens Künsten und Widersprüchen so un¬
erfahren, - atz sie alles glaubte , was er ihr in verlieb¬
ter Laune beteuerte. Stolz und glücklich betrachtete
sie sich als Fritz' heimliche Braut ; denn sonst hätte sie
sich niemals wieder von ihm küssen lassen!

Gewiß , sie sah ein, daß man das Verlöbnis nicht
gleich veröffentlichen konnte, - aß große Schwierigkei¬
ten zu überwinden waren und man Geduld und wie¬
der Geduld haben mußte. —

Du begreifst, mein Schatz, gelt ? Vielleicht, baß
ich mich zum Herbst versetzen lasse und dann bet Onkel

Englands Antwort auf das deutsche
Reparationsmemoranduln

TU. London, 1. Dezbr. Ueber de» Inhalt der britischer
Antwort auf das deutsche Neparationsmeinorandnin berich¬
tet die Times, daß Großbritannien die bedingniigslose Zu¬
stimmung zu de» deutschen Vorschläge» ansspricht, ameri¬
kanische Sachverständige in den neuen Reparationsauöschnfi
einzubeziehcu. Die Einladung soll durch den deutsche» Bot¬
schafter in Washington erfolgen, der seinerseits durch die
alliierten Botschafter unterstützt wird. Die Zahl der Sach¬
verständigen jeden Landes wird mit 2 vorgeschlagen und
als Tagungsort Paris oder Berlin genannt . AlS Aufga¬
benkreis des Ausschusses nennt die Times unter Bezug
auf ihre Veröffentlichungen vom 21. November: 1. die Fest¬
setzung der Zahl und Höhe der von Deutschland zu zahlen¬
den NeparationSanunitüteil zur vollständigen und endgül¬
tigen Erledigung seiner Verpflichtungen an die alliierten
Mächte, für die aus dem Kriege entstandenen Kosten, 2. die
Form der Bedingungen , in die die deutsche Verschuldung
gebracht werden soll, und die Vorkehrungen für die Kapi¬
talisierung und Kommerzialisiernug der Schuld, 3. bte An¬
passung des Dawesplaues an die Bedingungen des von
den Sachverständigen empfohlenen endgültigen Abkom¬
mens einschließlichaller solchen Aeuderungen in bestehen¬
den Abkommen und Organisationen , die für diesen Zweck
erwünscht erscheinen.

Kleine politische Nachrichten
Gewerkschastszusammenschlnh in England . Der Entwurf

für den Zusammenschluß der beiden größten englischen Ge¬
werkschaften der Transport - und Allgemeinen Arbeiterunion
und der Arbeitern »!»» ist von den Bvllzngsrüten beider Ge¬
werkschaften gebilligt worden. Eine Abstimmung, durch die
der Zusammenschlnft bindende Kraft erhält , wird noch folge»
Der MitgliedSstanb beider Gewerkschaften beträgt 439 999.

Würlt. Schulfragen
Lechs Fahre Mittelschule.

Der Avg. Mauer lDV .) hat iin Landtag folgende Kleine
Anfrage gestellt: Die Verfügung des Kultministerinms vörti
27». November 1929, Nr . IS, 248, bestimmt in 8 2: „An den
öffentlichen höhere» Knaben- und Mädchenschulensowie an
den Bürger - nnd Mittelschulen werben vom Beginn des
Schuljahres 1921/22 an die Klaffen für die drei ersten Schul¬
jahre jahrweise von unten herauf bis zum Frühjahr 1924
abgebant. Von diesem Zeitpunkt an tritt auch au die Stelle
der bisherigen ersten Klaffe der höheren Knaben- und Mäd¬
chenschulen sowie der bisherigen vierten Klaffe der Bürge ?,
und Mittelschulen der vierte Grnnbschiiljahrgang. Doch wird
hierdurch für jene Schulen die später im Einvernehmen mit
dem Reich und mit den übrigen deutschen Ländern zu tref¬
fende Entscheidung über die Dauer ihres Gesamtlehrgangö
nicht berührt ." Der dritte Satz über die Dauer des Eiesamt¬
kehrgangs der genannten . Schulen wurde bis jetzt nur an
den höheren Knaben- und Mädchenschulen(einschl. der Bür¬
gerschulen) dnrchgeführt. Bei ihnen wurde Dauer und Ziel
des Gcsamtlehrgangs in Württemberg übereinstimmend mit
den übrigen deutschen Ländern geordnet. In den anderen
deutschen Ländern haben die Mittelschulen eine» 6-jährige»
Lehrgang und führen allgemein zur „mittleren Reife", in
Württemberg aber nicht. Die württembergischcn Mittel¬
schulen leiden unter diesem Zustand, der nun seit Fahren
audanert , sehr. BiS ivaun gedenkt der Knltminister den
dritten Satz der oben angeführten Verfügung auch an den
Mittelschulen zur Durchführung zu bringen?

Exzellenz und bei Mutter so allmählich Vorarbeit«!
Ahnungslos , was Du mir bist, sollen sie Dich kenneff
lernen ! Sorge doch nicht gleich so sehr —" seine KiM
erstickten ihre Fragen und Bedenken, „gönne uns die!
Heimlichkeiten unserer Liebe — lasse niemand davon
wissen! auch Frau Rat Schlosiermann nicht!" bat er¬
den« er fühlte, daß er seiner mütterlichen Freundin
gegenüber sehr unrecht handelte, nachdem sie ihm ihren
Plan , ihren Sohn mit Julchen Schultze zu verheiraten,
mitgeteilt - aber kam er, Fritz, da nicht zuerst, sich
das süße Nüdelchen , tn das er rettungslos verliebt
war, zu sickern? Wer weiß denn, ob sie dem „Afrika«
ner" überhaupt gefiel ? So tröstete er sich. Warum
an das „Morgen ^ oenken, da das „Heute" so schön war ?.

Kommt Zeit , kommt Rat ! Die Hauptsache war ihm
jetzt, daß er Julias Liebe gewiß war — Gott, wie war
das Mädel süß! Wie gläubig und vertrauensvoll
schmiegte sie sich an ihn, und wie zärtlich konnte st«
sein, nachdem sie die erste Scheu überwunden . Das
heimliche Glück hatte sie noch reizender gemacht. Kein«
in der ganzen Stadt kam ihr gleich.

Auf ihren Wunsch vermied er ein zu häufige-
Kommen zur Frau Rat , wenn sie dort war, omvohl
er es sich auch manchmal nicht versagen konnte, doch auf
ein Viertelstündchen „einzuspringen ". Gegen Juli«
hatte er wie immer den harmlosen , ein wenig spötteln¬
den Neckton. Eingehen - erkundigte er sich dann nach
der jungen Braut , Fräulein Virgilia , die ihn zuweilen
bet LämmleinS bediente ; denn er holte sich sein Abend¬
essen oft selbst, und „er gestehe, daß er sie bewundern
müsse, wie gewandt sie ihren neuen Posten aussulle!

Das war nun freilich wahr.
Virgilia war mit Lust und Liebe bet - er Sache-

die strenge Zucht der Schwiegermutter war ihr nuv
dienlich. Sie lernte Ordnung , Pünktlichkeit unA
Pflichtbeivußtsetn . Frau Lämmlein ließ ihr nichts!
durchgehen. - . . , . . vIFortsetzung folgt) ?



Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,65
100 sranz. Franken 16,41
160 jchweiz. Franken 80.90

Börseubericht
SCB . Stuttgart , 2. Dez. Am Wochenende hatte die Börse

ein leblmftereS Geschäft, als es sonst an Samstagen der Fall
sein pflegt und die Kurserhöhnngen setzten sich fort.
Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt vom 1. Dez.

Tafeläpfel 16- 30: Tafelbirnen 20—30,- Walnüsse 50 bis
SO, Kartoffeln 5—6, Endiviensalat 6—18, Wirsing 10—10,5,-
Filberkrant 8—12, Weißkraut, rund 6—7,- Rotkraut 7—10,-
Blumenkohl Stück 20—70, Rosenkohl 15—25, üto. 1 Pfb. 35
bis 35, Note Rüben 8—10, gelbe Rüben 8—10, Karotten runde
1 Bund 8- 20: Zwiebel 10- 12, Rettiche6- 10. Sellerie 1 St.
10—80, Schwarzwurzel» 25—35,- Spinat 10—15, Kohlraben
Kopf 1—8, Weiß« Rüben 4—S.

Tübinger Frnchtschraune.
Verkauf in Kilo: Dinkel 302, Hafer 1710, Weizen 8457,

Gerste 1050. Preis pro 100 Kg.: Dinkel 20, Hafer 24, Weizen
26, Gerste 25

Calwer Wochenmarkt.
Bei dem am letzten SamStag stattgefuitdenen Wochen¬

markt wurden folgende Preise bezahlt. Kartoffel 5—5ch0

der Zentner , Wirsing 20 4 , Blaukrant 20 Spitzkraut
(Landkrant ) 5—10 -s, gelbe Rüben 15 rote Rüben 15 4,
Spinat 35, Zwiebel 15, Schwarzwurzeln 60 -s je Pfuird ; Ro¬
senkohl 20—45, Blumenkohl 30—70, Eindivien 10—20, Lauch
3—10, Sellerie 10—30 -f je das Stück. Aepfel 15—20 -s, Ta¬
felbutter 1,00- 2 frische Eier 18 4 , Krsteneier 15—16 4
pro Stück.

Biehpreise.
Laichingen: Ochsen und Stiere 550—700, Kühe 300—480,

Kalbeln 400—460, Jungvieh 140—300 — Murrhardt : Far-
ren 228—300, Ochsen und Stiere 240—090, Kalb innen und
Rinder 190—550, Kühe 185—485 .« — Wnrzach: Kühe 470
bis 520, Kalbeln 420—580, Karren 250—850, Jungvieh 170 bis
360 .//.

Krncht- reise.
Biberach: Weizen 10.50- 11.10, Roggen 11, Gerste 11.50

bis 12.10, Haber 10—10.80 — Wangen i. A.: Haber 12 bis
12.80, Gerste 12.80—13.50, Weizen 13—14, Roggen 13

Bücherlisch
Friedrich Gpielhage«: Uhlenhans,  Roma ». VolkS-

verband der Bücherfreunde, Wegweiser-Verlag G. in. b. H.,
Berlin -CHarlottenburg 2.

Der Schauplatz dieses von starker Bewegung und heftig
pulsiercirdem Leben erfüllten Romans ist die Insel Rügen,

deren landschaftliche Reize kein anderer deutscher Dichter so
intim erfaßt und so grandios geschildert hat wie Friedrich
Sptelhagen . Der große Erzähler bewährt in diesem Werke,
das für sein festwurzelndes Heimatgcfühl und für seine
glühende Phantasie höchst charakteristisch ist, seine erstaun¬
liche Kunst, eine Fülle scharf gezeichneter Menschentnpen mit
überlegener Beherrschung des Stoffes in den Rahmen
einer spannende» Handlung einzufügen.

Deutsche Volksbücher. lMagelone — Fortnuatus — Ge-
nvl»eva —Melusine —AhasvernS — Eulenspiegel — Doktor
Faust.) Auf Grund der Erneuerungen Karl Simrocks durch-
geseheu und mit einem Nachwort herausgegcben von Mar¬
tin Sommerfeld . Mit Federzeichnungen von Helga Bagge.
Volksverbanb der Bücherfreunde, Wegweiser-Verlag G. m.
b. H., Berlin -CHarlottenburg 2.

Die Geschichten von der schönen Magelone , von Fortuna-
tus , Genoveva, Melusine, Ahasver und Eulcnspiegel sind
seit ihrer Wiederentbeckung durch die Romantik ein Lteb-
ltngsbuch des deutschen Volkes geworden, wte „Des Knabe«
Wunderhurn " und die „Grimmschen Märchen". Der Begriff
des wahrhaften „Volksbuches" hat durch diese Werke erst
einen Sinn und Inhalt empfange». Erst in neuester Zeit
aber ist man auch auf ihre hohe künstlerische Bedeutung auf¬
merksam geworden. Die anmutigen und temperamentvollen
Illustrationen von Helga Bagge gestalten den Geist der al¬
ten Dichtung aus der Empfindung der heutigen Zeit.

Heute abend
Singstunde
für Gesamt«

_ choe. Damen
7 Uhr. Herren 8 Uhr im
Badischen Hof.

Der Anaschntz.

KM-ürMI
8taub -, 8and - u. Idsgel-

rucker
sandeln

ldaselnukkerne
Locosiloclcen

>VaIlnüsse
Kalitorn. 8ckleuder-

tionig, Kunsthonig
Zitronat , Orangeat

Kirnkutreln Zwetschgen
beigen , Zitronen

8ckokolade
Locoskett

klauband u. Kama
kllrsckkornsalr

kaclcpulver
Vanillezucker

OswUrre
Lieferungen ins KlausL°ovsdstt
il. Itto WM

pemspreclier 171

Jeden Dienetag und Jrel-
tag von 10—12 Uhr gibt er

Meldöde«.
Herma «« Schnürte,

Telgwarengeschäst.

MiWn
da» kochenu. einen kleinen,
einfachen Haushalt selb¬
ständig besorgen kann, für
sofort gesucht. Näheres in
der Geschäftsstelle ds. Bl.

c/. SL / 77S17 / > euc/e/

Veihaschrcnl vraukea Kerrschen 8cbnee und
Kälte, aber unsere Herren värmr ein schönes
Lekübl; clean jerrr ist die Zeit, vodiehlenscben
liebevoll und aufmerksam geZeneinander sind,
vo Leben und Empfangen uns glücklich macbcn.
V7ie sollen vir denen,die uns nahesreben,Zeigen,
daü vir an sie denken? 8enden 8ie allen, die 8ie
lieb haben, diese V̂ eikaachtea eine 8chrcbtel
Keickardt-kralinen . Oas macht iknen kreude.

LsbÄtlicb rn ak/en(?erabä/teri,die

Aussichtsreiche einträg¬
liche

HWt'AWtllk
für den Bezirk Calw von
großer Brrfichernagage«
snllschaft an tüchtigen maß¬
gebende» Herrn mit guten
Beziehungen zu vergeben.
Direkttonsvertrag.

Gest. Bewerbungen «nt.
V . L . »8San dteGesch.-St.
diese» Blatte » erbeten.

bSAliche Metz-Md Pscrdebesitzer
de; lmd». Lrimreiil; Sa»»

»verden auf heute Montag, de» S. Dezember
abends 8 Uhr -»

k«il Rons zum.RGW"
freundlichst eingeladen. Der Obman».

ülMIlelllllll!
«ier krkvire!

»estsröLlevMIllller
krt ller Verbim. llle
keltlamellkt, llle llle
llrüöle Verbellkllll
llvelUlt. lU llle

illMlteiMIIM
1°»»siMeltanj

Wald-
Hintergrund

auf Theaterleinen ge¬
malt, für nieder« Bühne
3 Mir . breit u. 2 Mir . hoch
sowie> Seitenstürke sHäu«
srrgruppe barst.) zu verbau-
frn Heinrich Sann,

Maler , Srchingen

Sirl6»a«l>l>tz
-Salm , - ermannstr.
^ Fernsprecher Nr.18»

empfiehlt
Künstlerbilderbücher
Biblische Bllderdücher
Biblisch« Leporellodtlderbüche»
Kinderwandsprüch«
Spiele

Großer Serienverkauf
Um jedermann die Möglichkeit zu gebe», einen Mantel  zu kaufen, setze ich einen Posten

Hme»miitel, BliWsimtel md KMmmSiilel
zu folgenden Serienpreifen dem Verkauf aus

Serie 18 3456789
10.- 15.- 20.- 25.- 30.- 40 - 50.- 60.- 70 .-
Ich rate jedermann, von diesem außergewöhnlich billigen Angebot
Gebrauch zu machen. / Freie Besichtigung ohne jeden Kaufzwang!

Paul Riiuchle m Mktt Ealw



Ml . ' . „ .
Ltadlgcmeinde Calw.

Bekanntmachung
dttWxhlsorschlSsrzarAtxieisdmirm-l

Zu der am Sonntag , den 9 . Dezember ds . 3a.
stattstndcnden Gemeinderatswahl sind 4 gültige Wahl-
Vorschläge eingercicht worden , welche hiernach bekannt-
gegeben werden.

Verbunden sind und gehören zusammen die Wahl¬
vorschläge Nr . 1— 3.

Ausdrücklich wird daraus hingewiesen , dag nur solche
Bewerber gültig gewühlt werden können , deren Namen
in einem dieser Wahlvorschläge enthalten ist.

Talw , den I . Dezember 1928.
Vorsitzender de» Wahlvorstand » r

Etadtschultheth Gähner.

Gültige WahlvorschlSget
Nr . I

MflchnatioM MSs-MiMktt.VZrgerMlch
Lannwald . Erwin . Fabrikant
Kalle , Paul . Eisenbahninspektor
Wochske . Albert , Sederhändler
Schnürte . Hermann . Bäckermeister
Linkenheil . Rudolf , Schreinermeister

Nr . L

DeyMDemltkkllWe Pü?s?i
Wid -n . 2r . 3nttn « , sen . , seitheriger Eemeinderat
Mast . Philip » , Gärtnereibe her
Hn "sr, Georg , Sparkassendirclttör
N .' et ammer , Gottlob , Bäckermeister
Schlatterr «, Otto , Metzger
Stand , Albert , Bildhauer
Estig , 8eotg , Buchdruckereibesitzer
Kirchherr, Karl . Malerobermciücr

, Weist . Sottiob , Gast - und Landwirt
Lamparter » Friedrich , Kaufmann

Nr . 3

Deutsche PMsparlsl
Schmid. Karl . Fabrikdlrektor, Dchl. Ing.
Schüler , Friedrich , Schuhmacherobn,»eist«
Hiüigardt , Adolf , Derwaltungsaküiar
Lebzelter , Eugen » Schlosserobermeister
Köhler , Wilhelm , Architekt

Nr . 4

Sozialdemokratische Partei
StSrr . Robert , Lagerarbeiter
Scholl . Reinhold , Zugführer
Wetzel , Ernst, Zigarrenmacher
Daleolmo . Albert . Echreincrmeister
Ehnis , Georg , Steinbrecher

SÜr die bevorstehenden

in Stadt und Bezirk

tiesern wir alle in Frage kommenden

Drucksachen
wie

W/ )l- uii<l yanäzeM , Ilug ^laiisr
Plakate usw.

rasch und billigst

dalwer Dagblatt - Buchckruckere!
Fernsprecher Nr , 9 Lederst «. Zlr . 151.- -- - - - - -

Dienstag , den 1. Dezember , von vor¬
mittags 8 Uhr . steht

in Ealw im „Löwen"
ein sehr großer Transport

l

wollen umgehend , spätestens bis 5 . D - zember 1928
bel Schriftführer - errmann , Kapellcnberg 12 . abge¬
geben werden . Der Ausschutz.

M VeittMn- «. Mülic-Bllem

Die Zemianlose der WZklt.Krieger-
^ bAnd Lotterie

Reit-und Fahrverein Calw
Wir beehren uns , unsere Mitglieder mit
ihren Angehörigen sowie alle Freunde des

Reit « und Fahrsports — also auch Nicht-
Mitglieder — zu Unserem am Sonntag,
den 9 . Dezember , abends  8 Uhr
im W ei ß'schen S a a l stattfindenden

Familienabend

mit verschied enenDarbietungen
hierdurch höflich einzuladen
Kein Weinzwang

Der Vorstand

L <'.'MLK

WWeWNiMWEW
MMMWKM

O« - :

Das Größte in der Welt
Hier steht man . den funkelnden Sternen gleich
Zweitausend Augen im Harren.
Ach, Krnpvel und Sieche , an Jammer so reich,
Im Kampfe mit Leiden erfahren,
Eie sehnen und harren der Freude,
Die Weihnacht bring ihrem Leide.
Ob böse die Zeit und überall Not,
Noch gibt 's in der Welt „das Größte - »
Das dunkelste Rätsel schon löste:
Das ist die Liebe — noch ist sie nicht tot . —
Noch gibt es mildes Erbarmen.
Wer stillet das Harren der Armen ? —

Gaben freundlicher Liebe zur Weihnachtsfreude seiner
leidenden Pfleglinge nimmt dankbarst an v . H . Braun,
Superintendent t . R .. Angerburg Ostpr ., Krüpprlanstalten.
(Postscheckkonto Königsberg Pr . N . 2423 ).

TmMlliii Labs
von 184S e.B.

MAß Heule MAß
Abend HDff

TlirMrsaminlW

Nmtkftiiri«s- e
gksmde«!

Abzuholen gegen Einrük-
kungsgebühr aus der Ge¬
schäftsstelle dieses Blatte ».

aus unsere

erstklassigen

Weihnachts

werden jetzt schon
eulgeaenge»

nomme«

P«l>scmiiige«
Wsnenslrdeil
KlUtsixLe«
Wie-mscrde
Holländer
Miriider
Kiidmis- e,
-Siiihie.-BSnde

Kausen Sie äußerst Vorteil-
Hast im

SoielnmeaiiefW

Karl SlSSer
Diergasse.

ZOOOZZGG
5

lA ' klm«

UM M W -Wk»
mit Abstammungsnachweis zum Verkauf»
wozu Liebhaber zu Kauf u. Tausch freund¬
lich einladen

oZ»N- Srucklekrten ykne vpersvon v.
otine venilsstünmx

mit ^ riot» dekLmpien . « , « denken 3le mir »is td, Verireven u. mmen mein «.'.er.
xescti . Srrtl . emptodi . Mr jede» Ueiden besonders derxesleNles «ul den dedüriU ^e» Druck
einsielldsl es, fficiLk einer büdrs mein rv l 's ' isenden Jelrs ^ene»
»iuirenden t^snd vlrkende » >F>iGU Lperisldsnd und suüerdem meine

Vorrslidimkn L .L kriMmim "u>, 8 « 11o » »» » » , 1°»8 a . N»cM
0 .vd . r, m>» di »or in:

» Oonnecstss, «l«o 6. voremder »benrt» v. 7h, dis 8H, l-l/ -»t ^»l -X <1
V^ctl W . pr,it »U, oea 7. veremder vormittszs v. t dl» 10h, l lLltt - l

PK. 8teuei 8okn Kvlisisnr (S. aen) d.7,7ü.'Li ?l j

Bezirks -Handels-
« . Gewerbeverein Ealw.

Mitglieder-PcrsiilWlW
Dienstag , 4. Dez ., abends 8 Uhr

im Badische » Hof

deiressend GemeiiideiM. WMeii.
Heute Montag , S. Dezember 1SL8» abend»

8 Uhr » im Weiß ' sche « Saat IBadgasse)

rm SporlsSkislslklltt Wall« Zlaiz
übrr

Skifahrten auf den Gletschern
der Berner Alpen

Eintrttt : Erwachsene 40 Pfg ., Schüler 2S Pfg.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein:

Schillschshoerei« Wo nt
SNlioii SSwodea bttMlsg-
vestr. AioeMtti«

GeorgenLum Ealw
Morgen Dienstag , 4. Dez . 1928 , abends

8 Uhr , im Seorgeniinnrsfaal

MMer -MW
io» Siikistsleller Dr. eilt (SAWkl)

über

Albrecht Dürer.
Die verehrliche Einwohnerschaft von Ealw und Um¬

gebung wird hiezu eingeladcn.
Der Georgeuöumsrat.

Selrnsl
On6 rwsr immer vieler 6er gletcste: Lin
lremcter llsusierer ersctieint an ikrer Pure
unci reigt Ilinen ^nrugstolke (clie clenlVlsclier-
tobn nickt wert 8in6) oäer Leintllcker (die
beim ^ sscken untieimiicti einxetien).
watürlicti merken 8ie ciag alles erst spätes
wenn der Verkäufer längst Uber alle Lerge
ist. Und die Lieferfirma? Oie können 8ie
laut Lestellsckein in Prippstrill oder kuxle-
bude verklagen.
Oocst errätilen 8ie davon, wenn es Ibnen so
oder äbnlick xeZan^en ist, nicbts in Ilirem
Oekanntenkreiseweiter ;8ie baden sonst rum
8cbsden nur nocb den 8pott.
Heben 8ie aber eine Lekre daraus: dläbmlicb
nur nocb von bekannten vertrauenswürdigen
?irmen und vor allen Dingen » v»'» oet »sn»
klatL « trsukvn.

Ssrtrk5-» snSerr- und Vewerde-
Verelu Lslm.

Hirsau

4-tzMmer-

WhNNg
an kinderlos « Famille früher
oder später zu vermieten.

Anfragen unter A . an
die Geschäftsstelle ds . Bl.

Derkausr einig « Paar
schöne

StMdlasskll >>.
Weslaudcu

2 Rm . schäleichene»

Brennholz
rz».Kl>kb>l>eidkil

Zu erfragen ln der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

Msmad
sso eov , Triumph

verkauft od . vertauscht gegen

Sportmodelt
Haas VSrkI«
LStzenhardl.

MIei >lll>lM
karvkSnller
lür all » 8)-»t»m«
stets vorrStlg

6eorgMeIe.«llS0lil
V<irob «<l »r1

Brenneffel - und
Birkenhaarwasser

für Haare und Haarbodrn
Flasch « MK . 1.50 bei

K . Sttv Vi «?on , Lalw.

^ Alzeuberg.
Verkauf « schvn ».SWoch «n

alte

Rentschler zu « „ RStzle"

Attburg.
Eine ältere

Tahrkuh
samt Kalb setzt dem Der»
kauf au ».

GottttebRentschler
tztnterdors.
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